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Rundbrief des MZ-Club Deutschland e.V. 

Kleinanzeigen 
 
Verkaufe: 
ETZ 250, 89er, 31.000km, sehr guter Zustand; Farbe rot, Tüv 
08/2009, plus div. Ersatzteile (beide Räder, Tacho/DZM-
Einheit, Getriebe, Bremstrommel, Kofferhalter, zwei Koffer), 
Sie ist noch zugelassen in Walsrode und wird aus Altersgründen 
verkauft, wurde in den letzten Jahren wenig gefahren, Preis: 
500,- EUR Verkäufer: Tel. 05161 / 49600,  Herr Reinbold 
 
Verkaufe: MZ Skorpion Traveller, 660ccm, EZ 04.1995, 34000 
km, 48PS, blau-metallic, HU bis 05.09, Scheckheftgepflegt, Standort: Wolfenbüttel, 
Preis: VB, Tel.:0162 / 1391186, Mike Holzmüller 
 
Verkaufe: Motorrad-Hebebühne, Eigenbau, hydraulisch (über 3t Heber), neuwertiger 
Zustand, kaum gebraucht. Preis: EUR 250,- Tel.: 04422 / 4979  Herbert 
 
Verkaufe: MZ ETZ 251 mit Seitenwagen, Erstzulassung 24.04.1990, TÜV 7/09, 
original nur knapp 5000 km!, Umbau auf Unterbrecher, hinterer Reifen und der des 
Seitenwagens sind spezielle Gespannreifen von Heidenau. Auf Wunsch wird noch eine 
Inspektion durch die Fa. Menz, Belrieth (MZ-Firma mit jahrzehntelanger Erfahrung) 
auf meine Kosten durchgeführt  VB: 2150 EUR, Georg Mayr, Tel. 09356 / 6287 (falls 
niemand da ist, bitte auf den AB sprechen) 
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Liebe MZ-Club Kolleginnen und Kollegen, 
wir wünschen euch und euren Familien, sowie allen 

Freunden des MZ-Club Deutschland eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 2008. 
 

Wenn wir auf das ausklingende Jahr 2007 zurückblicken, dann wurden wir, bezogen auf 
das Wetter nicht gerade verwöhnt, obwohl es im April, mit seinen frühen herrlichen 
Sonnentagen zunächst recht viel versprechend aussah. Umso schöner ist die Tatsache, 
dass unsere drei festen Clubtreffen, welche dieses Jahr in Silberborn, in Herzhausen am 
Edersee und in Bad Fallingbostel stattfanden, wieder erfreulich gut besucht waren. So 
gab es bei jedem Wiedersehen wieder reichlich Gesprächstoff – z.B. was der ein oder 
andere von uns an seinem Motorrad ergänzt oder erneuert hatte, technische Finessen, 
die ausgeklügelt wurden oder aber es wurden die Neuanschaffungen bewundert. In der 
festen Überzeugung, dass wir uns bei guter Gesundheit in der nächsten Saison recht oft 
wieder sehen und etliche Kilometer gemeinsam zurücklegen, (natürlich auf MZ)  grü-
ßen euch ganz herzlich  

Günther, Klaus, Andreas, Manfred, Kurt und Jürgen 
 
 

Jahreshauptversammlung 2008 in Uslar 
Da ein Punkt der Tagesordnung die anstehenden Vorstandwahlen sind, bitten wir be-
sonders um recht zahlreiches Erscheinen unserer stimmberechtigten Mitglieder. Wer 
nicht das ganze Wochenende anwesend sein kann, sollte zumindest versuchen am 
Samstag als Tagesgast vor Ort sein. 
 
 
 

Mitgliedsbeitrag 2008 
 

Wir fügen diesem Journal als kleine 
Gedächnisstütze wieder ein Zahlschein für den 
Mitgliedsbeitrag 2008 bei. In dem jährlich 
wiederkehrenden vorweihnacht-lichen, ganz 
normalen Geschenke-Einkaufs- und 
Festtagsessen-Vorbereit-ungs-Stress gerät 
unser guter Vorsatz -dieses Mal aber wirklich 
einmal pünktlich zu überweisen-, verständli-
cherweise allzu leicht in Vergessenheit. All 
denen, die bereits im Dezember unserem 
Kassierer Manni mit ihren frühen Überweisungen für 2008 reichlich Arbeit in seiner 
Buchführung gemacht haben, an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön!!  
 

Zweiter Zahlschein beigelegt? 
Wer in seinem Journal sogar einen zweiten Zahlschein findet, betrach-
tet sich bitte nicht als “Glückspils“, sondern nimmt diese höfliche aber 
auch letzte Aufforderung wahr und überweist bitte umgehend den 
säumigen Beitrag für das Jahr 2007. 
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Sommertreffen des MZ-Club Deutschland e.V.  in Gedern 
Hier schon einmal eine Vorankündigung für unser nächstes Sommertreffen, welches in 

der Zeit vom 20.06. - 22.06.2008 stattfindet und wieder 
von unserem 2. Vorsitzenden Klaus organisiert wird. 
Die Reise führt uns diesmal in den schönen Naturpark 
„Hoher Vogelsberg“ an die Ufer des bekannten Ba-
desees Gederner See. Der Vogelsberg gehört zu den 
beliebtesten Motorradzielgebieten in Hessen. Die Bun-
desstraße 276 
zwischen Laubach, 

Schotten und Gedern wurde 2000 in einer 
bundesweiten Befragung von Motorradfahrern nur 
knapp unterlegen zur zweitbeliebtesten Strecke 
Deutschlands (!) gewählt. Tausende von Bikern aus 
der gesamten Republik und dem benachbarten 
Ausland kommen jährlich hierher. Im nächsten 
Sommer werden die MZ-Fahrerinnen und MZ-
Fahrer mit dem unverkennbaren Zweitakt-Sound ihrer Maschinen und dem 
unverwechselbar einmaligen Aussehen ihrer Motorräder die Gegend durch ihr Erschei-
nen ganz erheblich bereichern. 
 
 
Unsere MZ-Club Termine 2007: 
 

11. - 13.04.2008   MZCD-Frühjahrstreffen mit Hauptversammlung  
und Wahl des Vorstands in Uslar 

20. - 22.06.2008  MZCD-Sommertreffen in Gedern Campingplatz 
03. - 05.10.2008    MZCD-Herbsttreffen in Kevelaer 

Motto: Deutsch-Holländisches Freundschaftstreffen 
 

Andere  Termine 2008: 
 

02.12.07 - 02.03.08 Fahrzeugmuseum Glöthe, Von der DKW bis zur MZ 1000 S 
85 Jahre Motorradproduktion aus Zschopau 

 

11. - 12.01.2008  Winterzielfahrt/Motorradtreffen auf Schloss Augustusburg 
11. - 13.01.2008  SachsenKrad 2008 in Dresden 0351 / 315330 
18. - 20.01.2008  4.Wintercamp für MZ- und Gespannfahrer 
25. - 27.01.2008  BVDM-Elefantentreffen im Bayrischen Wald 
22. - 24.02.2008  19. Altes Elefantentreffen am Nürburgring 
23. - 24.02.2008  7. Oldtimer Winter-Teilemarkt in Riesa 
15. - 18.05.2008   Frühjahrstreffen Forum für MZ-Fahrer in Sosa/Erzgebirge 
24. - 25.5.2008  3. Militärfahrzeugtreffe Alt Tucheband 
21. - 22.06.2008  2. MZ Stammtischtreffen Essen/Mülheim  
05. - 06.07.2008  Ostblocktreffen Technikverein Pütnitz  
30.08.2008  MZ Markentreffen in Montabaur  
04. - 07.09.2008   Sommertreffen des Forum für MZ-Fahrer am Edersee 
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Eingetütet 
Wer sein Motorrad abgeschottet über den Winter bringen möchte und keine Garage 
oder einen anderen geschützten Abstellplatz unter einem Dach findet, kann es mit Bike 
Cover Shield Rostschutzhülle schnell und einfach eintüten. Die Schutzhülle ist aus 0,2 

mm starker Spezialfolie 
mit einem sehr dichten 

Industriegleitverschluss. Für die Verwendung im Freien gibt es zwei Jahre Garantie auf 
UV-Stabilität. Zum Komplett-Paket für Motorräder bis drei Meter Länge gehören die 
Rostschutzhülle, zwei Kilogramm regenerierbares Trockengranulat auf Tonbasis in 
Baumwollsäckchen, sowie ein digitales Hygrometer zur Überwachung der Luftfeuch-
tigkeit im Innern der Hülle. Nähere Infos erhaltet ihr bei Peter Rafeld in 74592 Kirch-
berg unter Tel.: 07954 / 8429 oder auf seiner homepage.    www.bikecovershield.de 
 
 
 
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder: 
 

Rainer Patz,  22589  Hamburg   
Jan Olliges-Wilke,  27628  Sandstedt 
 
 
 

 

 
Am 11.04.2007 verstarb unerwartet unser Mitglied 

 
Claus Göschel  

 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Angehörigen. 
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Frühjahrstreffen des MZ-Club Deutschland e.V.  in Uslar 
- Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen - 
 
Das Frühjahrstreffen des MZCD 
führt uns nächstes Jahr in der 
Zeit vom 11. - 13.04.2008 in die 
Jugendherberge nach Uslar. Sie 
präsentiert uns eine großzügige 
und moderne Gesamtanlage 
bestehend aus einem 
Hauptgebäude und fünf damit 
fest verbundene Pavillons, die 
der Umgebung hervorragend 
angepasst sind und von der aus 
wir die Innenstadt schnell 
erreichen können. Wer schon 
mal vorab schauen möchte: http://www.jugendherberge.de/jh/uslar/ 
 

Die historische Kleinstadt Uslar liegt mitten im Naturpark Solling/Vogler des Weser-
berglandes. Bei einem Rundgang vorbei an zahlreichen Fachwerkbauten der Weserre-
naissance und barocken Fassaden fühlt man sich unweigerlich an das Mittelalter erin-
nert. In der attraktiven Fußgängerzone erwartet uns ein modernes Angebot an Geschäf-
ten. Gemütliche Cafés und die mit Naturstein gepflasterten Straßen sorgen für das be-
sondere Ambiente dieser Altstadt. Man sagt: Wer einmal nach Uslar kommt, schließt 
eine dauerhafte Freundschaft mit der Stadt und der Landschaft im Solling. 

 

Die Übernachtung mit Frühstück 
einschl. Bettwäsche kostet 17,00 €.  
Für Samstag haben wir wieder ein 
gemeinsames Abendessen vorgesehen. 
Um die warme Mahlzeit mengenmäßig 
richtig planen zu können, ist eine Vor-
anmeldung verständlicherweise not-
wendig. Bitte richtet eure verbindliche 
Anmeldung zu diesem Treffen, -auch 
diejenigen die Zelten möchten- (!), bis 
zum 31.03.2008 an unseren Tourenwart 
Kurt Westphal.  
Die Vorstandswahlen finden nur alle 5 
Jahre statt und da der Vorstand die 
gesamten Mitglieder des Club vertritt, 
ist eine hohe Stimmbeteiligung sinn-
voll. Also, lasst euch nicht zweimal 
bitten !!  Wir sehen uns in Uslar !!! 
 

  kurt-westphal@mz-club-
deutschland.de oder unter Tel.: 04488 / 2108, bitte erst ab 19:00 Uhr.  
 



 

Hallo liebe MZ Gemeinde, 
ich habe hier einen Artikel gelesen, der hoffentlich nie für uns zutrifft, über den ich 
euch aber gerne informieren möchte. 
ICE ist die Abkürzung für In Case of Emergency (engl. für Im Notfall) und beschreibt 
eine Initiative, die Mobiltelefon-
Nutzern empfiehlt, unter dem 
Adressbucheintrag „ICE“ die 
Nummer von Angehörigen 
abzuspeichern, die man in einer 
persönlichen Notfallsituation 
(Unfall, Krankheit etc.) informiert 
wissen möchte. Einsatzkräfte oder 
das Krankenhaus können dieses 
private Mobiltelefon dann zu 
diesem Zweck nutzen. Die Retter 
und Ambulanzfahrer haben 
bemerkt, dass bei Verkehrsunfällen 
die meisten Verwundeten ein 
Mobil-Telefon bei sich haben. Bei den Einsätzen weiß man aber nicht, wer aus diesen 
langen Kontaktlisten als nächster Angehöriger zu kontaktieren ist. Die Ersthelfer haben 
also vorgeschlagen, dass jeder in seine Kontaktlisten die im Notfall zu informierende 
Person, unter einem einheitlichen Pseudonym einträgt. Das international anerkannte 
Pseudonym ist: #ICE (= In Case of Emergency). Die Raute damit es oben steht. Unter 
diesem Namen sollte man die Person eintragen, welche im Notfall durch Polizei, Feu-
erwehr oder anderen Ersthelfer anzurufen ist. Sind mehrere Personen zu kontaktieren, 
verwendet man ICE1, ICE2, ICE3, usw.  
Damit ihr nicht denkt, der Fossy denkt sich so was aus, hier ein Link von Wikipedia 
dazu: http://de.wikipedia.org/wiki/In_Case_of_Emergency  Wer sich das durchliest, 
wird nicht nur “ICE“ verwenden, sondern auch “IN“. Aber lest bitte selber den Beitrag 
dazu.  
Wir sollten diese Meldung weiterleiten, damit das Verfahren bekannt und verbreitet 
wird. Es ist leicht, kostet nichts, kann aber in der beschriebenen Situation viel bringen. 

 Albert Becker 
 
 
Auf der homepage von MZ ist aktuell folgendes zu lesen. 
 

Die MZ Motorrad- und Zweiradwerk GmbH hat im Oktober 
2007 erneut die Zertifizierung nach ISO 9001:2000 erhalten. 
Dieses Zertifikat ist die Grundvoraussetzung für Produktion 
und Vertrieb von Kraftfahrzeugen in Deutschland generell. 
Die Gültigkeit beträgt jeweils 3 Jahre. Dieses Dokument 
bestätigt unser hohes Niveau beginnend bei den 
innerbetrieblichen Abläufen bis hin zur hohen Qualität 
unserer Motorräder. Euer MZ-Team  
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Noch keine Idee für ein Weihnachtsgeschenk ? 
 

Motorräder aus Zschopau. DKW, IFA, MZ 
(Gebundene Ausgabe)  
von Peter Kurze und Christian Steiner von Delius 
Klasing (September 2007)    19,90 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ich fahre eine MZ. Ratgeber MZ. Alles über die 
ES/ ETS/ TS/ ETZ- Modelle (Broschiert) 
Das lange vergriffene und begehrte Buch von den 
Autoren Wolfram Riedel und Christian Steiner ist 
in begrenzter Stückzahl zum Preis von 48,90 € wieder erhältlich. 
 
 
 
MZ-Club Aufnäher, T-Shirt, Poloshirt, Sweatshirt, Basecap und Strickmütze 
Im Zusammenhang mit den Weihnachtsgeschenken möchte ich nicht vergessen auf 
unsere eigenen “Fanartikel“ hinzuweisen. Ab sofort sind unsere MZCD Clubartikel 
ausschließlich über unsere Clubkollegin Jutta Schönefuß zu beziehen. Jutta hat sich 
netterweise bereit erklärt, unsere Bestellungen entgegen zu nehmen, sie an die Firma 
Stickmaus in Oldenburg weiter zu leiten und anschließend zu versenden. Tel.: 0441 / 
884124     : priidu@t-online.de 
Wie ihr ja sicherlich wisst, können wir unseren Clubmitgliedern die gestickten Aufnä-
her und folgende Bekleidungsstücke in erstklassiger Baumwoll-Qualität mit unserem 
klassischen Clublogo bestickt, anbieten. Die lieferbaren Farben sind grün und schwarz, 
und bei den Größen können wir zwischen L, XL und XXL wählen. Zusätzlich kann man 
sich dafür entscheiden, den gestickten Vornamen unter dem Logo zu tragen. 
Die Preise pro Stck./EUR: 
Aufnäher:   4,00 €         Baseball-Cap:  14,70 €   (mit MZCD Clublogo) 
T-Shirt:     19,20 €         Poloshirt:         22,50 €          Sweatshirt: 25,20 €  
Versandkosten:  
T-Shirt: 2,75 € im gepolsterten Umschlag; Poloshirt + Sweatshirt: 4,95 €  (im gepolster-
ten Beutel als Päckchen bis 2kg) Bitte habt Verständnis dafür, dass diese Artikel aus-
schliesslich auf Vorbestellung und gegen Vorkasse gefertigt werden können. Der Club 
gibt diese Artikel zum Einkaufspreis weiter. 
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Denn, so will mir scheinen, hat dieses Gespann verdammt viel Ähnlichkeit mit der TS 
250/1, die bei mir in der Garage steht, kräftig im Geläuf und von flotter Gangart! Am 
Schluss ist der Weihnachtsmann wohl doch kein Engländer, sondern ein Sachse auf 
seinem bewährten TS-Gespann. Nur wundert es mich, dass er einem Rentier ohne Fahr-
praxis gestattet, (womöglich noch mit dem Namen Rudolph) auf dem Fahrersitz Platz 
zu nehmen 
 
 
Ein Sonntag im November !  
Alles treibt sich auf irgendwelchen Adventsausstellungen rum oder verkriecht sich in 
der warmen Stube. Wir bereiten uns derweilen einen Eiergrog zu. 
 
 
 
Zutaten: 
10 ltr. Benzin 
200 ml Zweitakt Öl 
 
2 Eigelb  
1 kleinen Esslöffel Zucker 
1 Esslöffel Sahne  
1 1/2 Schnapsglas Rum 
150 ml Wasser 
 
Zubereitung: 

 
Zuerst füllt man das Benzin in den MZ Tank, danach das Öl. 
Kurz hin und herschütteln, dann den Zündschlüssel in Startstel-
lung bringen und einen kurzen Tritt auf den Kickstarter geben. 
Und ab geht’s in die kühle Jahreszeit. Nach ca. 200 km über 
Landstraßen durch Ostfriesland, entlang der Nordseeküste mit 
stürmischem Wind von allen Seiten wieder zu Hause ange-
kommen, wird dann der 2 Gang vom Rezept zubereitet. 
Das Eigelb wird vom Eiweiß getrennt und mit Zucker und 
Sahne leicht sämig geschlagen. Danach 
werden das Wasser und der Rum in der 

Mikrowelle circa 4 Minuten erhitzt. Das Eigelb was wir vorher 
sämig geschlagen haben, geben wir in unser heißes Wasser-Rum-
Gemisch und rühren es noch kurz durch.  Guten Appetit 
 
Bei 1-2 Drinks übernehme ich noch die Garantie, bei mehreren 
kann es zu anschließenden Sprachstörrungen kommen. 
  
 

MZ fahren und Eiergrog trinken macht lustig 
Kurt 
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Herbsttreffen des MZ-Club Deutschland in Bad Fallingbostel 
 

Unser diesjähriges Herbsttreffen des MZ-Club Deutschland führte uns vom 05. – 
07.Oktober 2007 nach Niedersachsen in die Lüneburger Heide, genauer gesagt in den 

Heidekreis Soltau Fallingbostel, wo 
wir für dieses Wochenende in der 
Jugendherberge Bad Fallingbostel 
Quartier bezogen. Die Unterkunft 
bot uns allen notwendigen, moder-
nen Komfort und eine stets familiäre 
Atmosphäre, sodass man sich hier 
wirklich herzlich willkommen 
fühlte. Neben dem eigentlichen 
Haupthaus verfügte die Jugend-
herberge auf dem weitläufigen 
Grundstück noch über ein 
ansehnliches geschlossenes Gar-
tenhaus, in dem wir an den beiden 

Abenden alle Platz fanden. Ob unser Tourenwart Kurt Westphal, der bei der Wahl unse-
res Veranstaltungsortes und der Unterkunft wieder einmal ein gutes Händchen bewiesen 
hat, gleich noch das traumhafte Wetter mitbestellt hat, muss ich bei Gelegenheit noch 
erfragen. Jedenfalls konnten unsere Mitglieder und alle MZ-Begeisterten bei herrlichem 
Spätsommerwetter mit reichlich Sonnenschein am Freitagnachmittag die Anreise be-
ginnen. Das gute Wetter blieb uns an den beiden folgenden Tagen ebenfalls gewogen. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen verlagerten wir unsere Aktivitäten in und um 
das bereits erwähnte Gartenhaus. Hier hatten wir genug Abstand zum Haupthaus und 
brauchten uns auch im Verlaufe des Abends um Lautstärke und nächtliche Ruhestörung 
keine weiteren Gedanken zu machen. Nach der offiziellen Begrüßung durch unsere 
beiden Vorsitzenden nutzten einige die Möglichkeit und sahen sich auf dem clubeige-
nen Laptop Fotos der letzten 
Treffen und der Russlandfahrt an, 
während andere gleich ins 
Gespräch vertieft waren. Vor dem 
Gartenhaus lud ein großes 
Lagerfeuer zum Verweilen im 
Freien ein – die Temperaturen 
ließen dies auch durchaus noch zu. 
Am nächsten Morgen, nachdem 
jeder ausgiebig gefrühstückt hatte 
und seine kleineren Einkäufe im 
Ort getätigt hatte, startete gegen 
11:00 Uhr die von Reinhard Marks 
geführte, circa 80 km lange 
Ausfahrt. Das Wetter war viel versprechend und ich ließ mich von den Sonnestrahlen 
täuschen und hatte mich eindeutig nicht warm genug angezogen. Bei unserem ersten 
Halt schaffte ich schnell 
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Abhilfe. Ein wärmendes Fleece und die Winterhandschuhe waren dann doch ein absolu-
tes Muss. Die Strecke führte uns entlang der Panzerringstraße des Truppenübungsplat-
zes Bergen, vorbei an ehemaligen Dörfern, deren Bevölkerung zwischenzeitlich umge-
siedelt wurde, auf kleinen kurvenreichen 
Straßen bis in den Ort Wietze an den Südrand 
der Lüneburger Heide. Hier stand die 
Besichtigung des Erdölmuseums auf dem 
Programm. In Wietze befindet sich eines der 
interessantesten Erdölfelder in Deutschland 
und die Wietzer Bauern schöpften 
nachweislich schon im 16. Jahrhundert das 
Erdöl aus den so genannten Teerkuhlen und 
verkauften es als Schmier- und Heilmittel. Die 
Führung sollte ca. 1,5 Stunden dauern, aber sie war so interessant und der Vortragende 
begeisterte uns mit seinem wirklich sehr anschaulichen Wissen dermaßen, dass wir 
unseren Zeitplan um mehr als eine Stunde überzogen. Hinter dem eigentlichen Museum 
befindet sich ein riesiges Aussengelände, auf dem die unterschiedlichsten Bohrtürme 

aus Holz und Eisen, sowie 
Arbeitsmaterialien neben einigen 
Fahrzeugen einen realistischen und 
anschaulichen Eindruck in die Zeit 
vermitteln, als hier auf den 
Erdölfeldern noch gearbeitet wurde. 
Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit 
wollten einige Teilnehmer unserer 
Ausfahrt lieber den direkten Weg 
zurück zur Jugendherberge und dem 
dort bereits wartenden Kaffee und 

Kuchen nehmen, während sich die verbleibende Gruppe unter Führung von Reinhard 
noch die “Sieben Steinhäuser“ ansahen. Die Sieben Steinhäuser wurden in der zweiten 
Hälfte des dritten Jahrtausends v. Chr. von Menschen der Trichterbecherkultur errichtet, 
von jener Bevölkerung, die im norddeutschen Flachland die bäuerliche Wirtschaftsform 
einführte. Der eine Deckstein hat eine Abmessung von fünf mal vier Metern und ein 
Gewicht von 80 000 Zentnern. Jedes 
einzelne Grab war die Beerdigungsstät-
te einer Sippe oder eines Geschlechts 
durch über 1000 Jahre hindurch. Die 
Sieben Steinhäuser liegen 10 km süd-
östlich von Bad Fallingbostel auf dem 
heutigen Truppenübungsplatz Bergen 
und können an jedem Wochenende von 
8 bis 18 Uhr besichtigt werden. Zu 
anderen Zeiten ist die Zufahrtstraße 
wegen des 
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MZ - 2Takt-Renngeschichte 
Neue Sonderausstellung im Auto & Technik MUSEUM SINSHEIM bis 6. Januar 2008 
Anlässlich des 28. Motorrad-
Klassikertreffens am 6. Oktober 2007 
eröffnete das Auto & Technik MUSEUM 
SINSHEIM eine neue Sonderausstellung 
die sich der Rennsportgeschichte der 
Motorradwerke Zschopau (MZ) in Sachsen 
widmet. Zehn der berühmtesten, zu ihrer 
Zeit erfolgreichsten und schnellsten 
Werksrennma-schinen der Welt werden 
zum ersten Mal einem breitem Publikum 
präsentiert. Unter anderem ist eine MZ 
IFA 125ccm (gefahren von Horst Fügner) zu sehen, sowie die Neckermann-MZ RE 
125ccm (Dieter Braun und Lothar John), eine MZ RE 250ccm (Heinz Rosner) und die 
letzte Werksma-schine, eine MZ RZ 250ccm - damals gefahren von Tapio Virtanen. Bis 
zum 6. Januar 2008 bietet diese Sonder-ausstellung jedem Motorrad-sportfan die einma-
lige Gelegenheit diese Wunder-werke aus Sachsen zu erleben. 
 
 

Ist der Weihnachtsmann ein Engländer? 
Sehen wir uns erst einmal die Beteiligten 
genauer an: Das ursprünglich als Zugtier vor 
dem himmlischen Schlitten vorgesehene 
Rentier genießt seine neue Position als Ge-
spanntreiber (wer wollte es ihm verdenken). 
Nach dem vergnügten Gesichtsausdruck zu 
urteilen macht es ihm sichtlich Spaß. Mit der 
schützenden Climax-Brille vor dem Gesicht 
dreht der muntere Gesell’ kräftig an der 
Orgel. Dem Weißbart im Seitenwagen 
scheint diese Art der Fortbewegung auch zu 
gefallen verteilt er doch frohgemut seine 
Geschenke. Einzig der Dritte im Bunde, ein 
Schwarzbefrackter aus der Eismeerregion, 
erhebt mahnend die Schwinge ob der raschen 
Fahrt. Der Abbildung nach zu urteilen ist das 
Fahrzeug ein Produkt aus britischer 
Fertigung, denn der Seitenwagen an dem 

Gespann ist auf der linken Seite angebaut. Bei genauer Hinsicht fallen sicher dem einen 
oder anderen Gespannfahrer einige Ungereimtheiten auf. Der einzige wohlgeformte 
Krümmer will nicht zu einer britischen 4-Takt Lady passen und einen solch voluminö-
sen Tank haben wir an Maschinen von der Insel noch nie gesehen. So kommen mir 
denn doch Zweifel an der Echtheit dieser Abbildung. Kann es nicht eher so sein, dass 
die naive Unkenntnis des Layouters dazu geführt hat, noch dazu in der Hektik der Vor-
weihnachtszeit, ein seitenverkehrtes Bild in den Druck zu geben? 
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Grünkohlessen……..mmmmhhh lecker 
Seit über 10 Jahren fahren nun schon die MZ-Freunde vom Stammtisch Ammerland-
Ostfiesland ihre traditionelle Grünkohlausfahrt zu Fied Schwengels. Dieses Jahr haben 
es 20 motorradfahrende Freunde und eine Emma geschafft an der Ausfahrt teil zu neh-
men. Es wurden gute 70 km mit einer ständigen Briese. An der Tanke in Moorburg 
wurde gestartet, über Ihausen, 
Jübberde, Hollen, Detern (schöne 
kurvenreiche Strecke für uns 
Flachländler), über Barge in 
Richtung E`fehn am Kanal lang. 
Dann Richtung Lohe / Godensholt 
nach Apen. Von Apen dann in 
Richtung Westerstede, über 
Winkel, Lindern, Mansie , 
Torsholt. In Richtung Gießelhorst 
über einen supertollen Sandweg. zu 
Fied. 
Unsere Ausfahrt zum Schinkenmuseum nach Apen war vor dem Grünkohlessen. Wenn 
ich euch von Schinken erzähle, denkt ihr garantiert auch  „Super Schinken, wer kennt 
den nicht!“ Aber hey Leute wenn ich euch Geschmack und Geruch hier mit ins Heft 
stecken könnte, wüsstet ihr wovon ich rede bzw. schreibe. Na auf jeden Fall hat uns ein 
sehr netter Mann die Geschichte seiner Familie und die dazu gehörige Geschichte wie 
es zum Schinken kam erzählt. 
Sein Ururururur-oder so Großvater hat vor hunderten von Jahren angefangen mit Schin-
ken. Damals zählte jeder der Schinken kaufen konnte zu der Gattung irgendwie reich. 
Es wurde vom Salzgehalt und vom Alkohol gesprochen. Neenee, nicht was ihr jetzt 
denkt. Die haben sich nicht erst einen genehmigt, um dann zu sagen wieviel Salz auf 
oder um den Schinken kommt, sondern damals war Salz schweineteuer und da hat man 
überlegt welche Alternative es zum Salz gibt, um den Schinken länger haltbar zu ma-
chen. Damals war es für die Männer dann aber einfacher sich einen zu genehmigen, 
ohne dass die Frauen dahinter kamen. Es wurde sich einfach ein Stück Schinken auf den 
Tisch gepackt und gegessen, denn der war ja dank Konservierung des Alkohols prozen-
tig genug!!! So konnten die Frauen damals nichts sagen, denn es war meistens schon zu 
spät, wenn sie dahinter gekommen sind. Man konnte damals auch nie wissen, ob ein 
Schinken gut wird oder nicht, ob das Schwein zufrieden war oder nicht, das war und ist 
heute noch ein reines Bauchgefühl. Das ist genauso wie mit dem Heiraten; man steht 
vor dem Standesbeamten und muss sich auch entscheiden, ob oder ob nicht und das ist 
auch ein reines Bauchgefühl, denn man kann ja nicht sagen: “Das teste ich jetzt und 
wenn es nicht gut ist, dann gebe ich sie oder ihn zurück!“ Die Geschichte des Schinkens 
ist auf jeden Fall hoch interessant. Er wird auf dem Boden gelagert, wo es „schweine-
kalt“ ist. Es gab keine Heizung und auch kein Ofen, es wurde (damals zumindest) nur 
mit der Wärme der Viecher und der Mitbewohner geheizt. Der Schinken mag es näm-
lich für seine Reife schön kalt. 
       Yvonne 
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militärischen Übungsbetriebes gesperrt. Der kleine Abstecher hierhin hat sich allemal 
gelohnt. Eine Führung inklusive 
Erklärungen lieferte uns Reinhard 
gleich mit, denn er besuchte diesen Ort 
nicht zum ersten Mal und war eindeutig 
sach- und fachkundig. Einen 
besonderen Dank an dieser Stelle an ihn 
für die Ausarbeitung der Strecke und 
die Auswahl der beiden Besichti-
gungsorte.  
Unnötig zu erwähnen, dass auch wir zu 
spät Gekommenen noch in den Genuss 
von Kaffee und Kuchen kamen - auf 
solche Sachen hat Kurt immer ein wachsames Auge. Nach dem gemeinsamen Abendes-
sen bot sich dann wieder reichlich Gelegenheit, um über die gemachten Eindrücke und 
Erlebnisse des Tages zu berichten. Am nächsten Morgen wurden von allen Teilnehmern 

aufgrund des herrlichen 
Sonnenscheins schon recht früh die 
Motorräder und die Rückfahrt 
angetreten. Es lohnte sich bei diesen 
Wetterverhältnissen den Heimweg 
diesmal nicht auf direktem Weg 
anzusteuern, sondern noch einen 
kleinen Umweg in Kauf zu nehmen. 
Nach dem letzten MZ-Club-Treffen 
in diesem Jahr gilt es nun zunächst 
die kommende dunkle Jahreszeit zu 
überwinden. Aber es ist ja schon 
wieder Licht am Ende des Tunnels 
zu sehen, denn der Termin für das 

Frühjahrstreffen 2008 steht ja bereits. In diesem Sinne und mit einem besonderen Gruß 
an die regen-, kälte- und schneeresistenten MZ-Winterfahrer unter uns. 

Jürgen  
 
 

Eine Zugfahrt duch die Alpen. In einem Abteil sitzen eine Nonne, eine Blonde, ein 
Harleyfahrer und ein Banditfahrer. Der erste Tunnel wird durchfahren. Im Abteil ist es 
dunkel, und alle hören eine schallende Ohrfeige. Der Zug verlässt den Tunnel, es wird 
wieder hell und der Harleyfahrer hält sich die Wange.  
Die Nonne denkt: Bestimmt hat der eine Motorradfahrer versucht mich anzufassen, 
dabei hat er die Blonde erwischt, und die hat eine runtergehauen. 
Die Blonde denkt: Bestimmt hat der Harleyfahrer versucht mich anzugrapschen, hat die 
Nonne erwischt, und die hat Ihm eine gehauen. 
Der HD-Fahrer  denkt: Bestimmt hat der Banditfahrer versucht die Blonde anzufassen 
und die hat aus Versehen mich erwischt. 
Und was sagt sich der Banditfahrer :  KLASSE, im nächsten Tunnel knall ich Ihm 
wieder eine. 
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       4. Wintercamp 

      für MZ- und Gespannfahrer 
 
 

Für alle regen-, schnee- und kälteresistenten MZ- und Gespannfahrer, findet nun doch 
auch 2008 wieder ein Wintercamp statt. 
Wann? 
18.-20.01.2008 (Anreise ab Donnerstag 
möglich) 
Wo? 
Camping- und Ferienpark Teichmann 
An der B 252  34516 Vöhl-Herzhausen 
 
Geplanter Ablauf: 
Donnerstag/Freitag: 
Anreise, gemeinschaftliches Grillen, 
Benzingespräche am Lagerfeuer. 
Samstag: 
Frühstück, Ausfahrt durchs Ederbergland mit Einkaufsmöglichkeit, „Kaffee mit 
Schuss“ und Glühwein, Begrüßung durch die MZ-Freunde Mandeln, Preisverleihung, 
Grillen und Lagerfeuer. 
Sonntag: Frühstück, Abbau und Abreise. 
Weitere Details: 
Beheizter Gemeinschaftsraum, Holzkohlegrill, Lagerfeuer und gemeinschaftlicher 
Glühweintopf sind vorhanden. Für Frühstück und Getränke wird gesorgt, um die restli-
che Verpflegung kümmert sich bitte jeder selbst. 
Um vernünftig planen zu können, bitten wir um eine möglichst frühzeitige und verbind-

liche Voranmeldung bis spätestens 
13.01.2008. 
 
Informationen & Anmeldungen bei: 
Jens Nassauer 
Sinsbergstr. 5 
35716 Dietzhölztal - Mandeln 
Telefon: 02774 / 923986, Fax: 02774 / 
9230212 
e-Mail: wintercamp@mzfm.de 
 
 
 

 
Es besteht auch die Möglichkeit in befestigten Gebäuden zu übernachten, dazu aber 
unbedingt vorab telefonisch mit dem Betreiber des Platzes in Verbindung setzen: Tele-
fon: 05635-245, Internet: http://www.camping-teichmann.de 
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Zweites MZ-Stammtischtreffen 
 

Wann?  21.06.  -  22. 06.2008 
 

Wo? In der Jugendherberge 45239 Essen-Werden Pastoratsberg 2 
Übernachtung / Frühstück 20,60 €  Grillen 3,80 € 

Was? Freundschaftliches Beisammensein mit Grill und Lagerfeuer 
 

Samstag: Anreise 
Über A52 Abf. Essen-Bredeney, weiter über B224 Richtung Essen-Werden. 

In Werden der Beschilderung DJH / Folkwangschule folgen. 
 

Wer Teile oder sonstiges was zu MZ gehört anbieten will, kann dies tun. 
Es wird auch mit Sicherheit das ein oder andere zu erzählen geben 

Den Tag lassen wir mit Grill und dem einen oder anderen Wein oder Bierchen 
(natürlich sind auch alkoholfreie Getränke angesagt)  und Benzingesprächen ausklingen 

 

Am Sonntag findet nach dem Frühstück die Ausfahrt statt, an der jeder auf eigene Ver-
antwortung teilnehmen kann, danach ist die Heimreise angesagt 

 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Das Team vom MZ-Stammtisch Essen-Mülheim 

 

Es wäre für die Planung sehr hilfreich, wenn ihr uns mitteilen könntet, wie viele Leute 
von eurem Stammtisch in der JH übernachten bzw. am Grillen teilnehmen möchten. 

 

Bei verbindlicher Anmeldung bis spätestens zum 30.01.2008 werden 50% der Grill- 
bzw. Herbergskosten fällig. 

Ich bitte den fälligen Betrag auf das Konto der 
Sparkasse Mülheim an der Ruhr 

Konto: 459820647    BLZ: 362 500 00 
Verw.Zweck.  Stammtischtreffen 

zu überweisen. 
Zelten ist an der Jugendherberge leider nicht möglich 

 
Kontakt:   0201 / 105 49 28 Albert 
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MZ - Fahrt nach Belarus  /  Weißrussland 
Liebe Clubmitglieder, ich erinnere mich noch sehr genau daran, 
als unser Tourenwart Kurt Westphal uns zum ersten Mal mit 
seinem Plan konfrontierte, er würde eine Fahrt mit MZ-
Motorrädern nach Weißrussland planen und dafür noch einige interessierte Mitfahrerin-
nen und Mitfahrer suchen. Ein bisschen ungewöhnlich fand ich die Idee schon, das 
mussten doch tausende von Kilometern sein - nur die einfache Hinfahrt gerechnet. Dann 
sollten ja im Land selber noch 
einige Touren gefahren werden, um 
ein bisschen was von Land und 
Leuten zu sehen und dann musste 
man ja auch noch irgendwie 
zurückkommen. Etwa die gesamte 
Strecke des Rückwegs auch noch 
selber fahren? Ohne mich lange mit 
Einzelheiten aufzuhalten, kam ich 
da beim groben Überschlagen auf 
etwa 3.000 km bis 3.500 km. Was 
da alles an Organisation dran-
hängen muss, bis aus der mit  
Leichtigkeit dahingesagten Idee schließlich eine konkrete handfeste und 
nachvollziehbare Planung wird. Naja, darüber musste ich mir jetzt ja noch keine ab-
schließenden Gedanken machen, schließlich war ich allein auf dem Treffen und bei 
Entscheidungen von solcher Reichweite, habe ich ja zu Hause nur ein bedingtes Mit-
spracherecht. Aber Spaß beiseite – ich musste mir eingestehen, das mich die Idee ir-
gendwie faszinierte und das ganze Wochenende über beschäftigte. Allein oder zu zweit 
würde ich mir eine solche Reise nach Weißrussland nicht zutrauen, aber im Kreise von 
und mit einigen Mitgliedern unseres MZ-Clubs sah die ganze Sache schon wieder an-

ders aus. Wir haben ja unter uns 
einige unerschrockene und 
wirklich fähige “Schrauber“, 
denen ich allemal zutraute, uns 
bei einer kleinen oder auch 
größeren Panne aus der Patsche 
zu helfen. Und damit muss man ja 
auf solch einer langen Reise 
durchaus rechnen. Ausserdem ist 
Kurt jemand, der alles wohl 
durchdenkt und nicht leichtfertig 
und unüberlegt irgendwelche 
Risiken eingeht. So war die Fahrt 
nach Weißrussland an diesem 

Wochenende immer wieder mal Gesprächsthema unter uns und es kursierte bald das 
Gerücht, dass es sogar schon einige spontane Interessensbekundungen und feste Zusa-
gen für dieses “Abenteuer“ gegeben haben soll.     
      Fortsetzung im nächsten Journal 
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Werkstatt treffen bei Klaus Linse 
Am 4.November hat uns Klaus zum Grillen in seiner Hobbywerkstatt in Borgholzhau-
sen eingeladen. Wir fuhren mit fünf 
Gespannen, Klaus der andere u. 
Christa mit XJ 900 Gespann, Guzzi 
Burghard u. Bärbel, Birgit mit Lisa 
im ES 250/2 Gespann, Jens mit 
seiner TS, Micha u. ich im Rotax 
Gespann und Thomas mit seiner 
Solo Country. Gegen 10 Uhr fuhren 
wir in Barsinghausen los. Schon 
nach 15 Minuten der erste Stopp. 
Guzzi Burghard´s Navi ( tom, tom ) 
machte schlapp. Steckverbindung 
defekt, also nichts mit dem Digitalen Pfadfinder. So fuhren wir analog weiter, was ich 
persönlich sowieso für besser halte. Es soll ja Menschen geben, die sich total auf diese 
elektronischen Zauberboxen verlassen und sich dann wundern, warum ihre Karre auf 
einmal mitten im Kanal schwimmt. Nach ca. 1,5 Stunden Fahrt kamen wir bei Klaus 
und seiner Frau Ute, die schon auf uns warteten an. Der Grill war schon angeheizt und 
in der Werkstatt brannte ein Ölofen. So konnten wir uns schön aufwärmen. Es gab 
Fleisch und Würstchen vom Grill und Ute hatte verschiedene Salate vorbereitet. Noch 
mal vielen Dank dafür. Es wurde viel Benzin geredet, unter anderen konnten wir ein 
1958er BSA - Gespann bewundern, welches einem Kumpel von Klaus gehört. Guzzi - 
Burghard meinte, dass mit dem Gespann irgendetwas nicht stimmt. Bis er nach einigen 
Minuten merkte, dass der Beiwagen ja links angeschraubt ist. Und überhaupt die spin-
nen die Engländer - so viele Hebel für Früh- u. Spätzündung, Choke und so, voll analog  
:-) Aber dat geit wenigstens. Nach drei Stunden verabschiedeten wir uns. Klaus beglei-
tete uns auf kleinen kurvenreichen Straßen durch den bunten Herbstwald noch ein Stück 
Richtung Heimat. Vielen Dank von uns allen  - und bis zum Wintertreffen im Januar bei 
uns. Räder müssen auf dem Asphalt drehen.                                Hartmut    
 

MZ-Club Fachreferenten: 
 

Erfahrene Clubmitglieder bieten Hilfestellung an: 
ES/0 Modelle: 
Frank Birkle, Tel.: 0177 / 4826541, E-Mail: Zweitaktheizer@aol.com 
ETS u. Eskort: 
MZ-Freunde Oberschwaben, Siegfried Kranz, Tel.: 07524 / 3595 
TS, ETZ 250: 
Rudolf Hehenberger, Tel.: 09371 / 2439, E-Mail: marie100@aol.com  
Rotax und Skorpion: 
Andreas Roschanski, Tel.: 04488 / 6743, andreas.roschanski@ewetel.net  
Elektrik MZ Zweitakter: 
Hans Dölzer, Tel. u. Fax 06201 / 57802, E-Mail: hans@stresspress.de 
Fragen zu DDR bzw. Ost- KFZ: 
Frank Görden, Tel.:033085 / 70443, E-Mail: fam.goerden@web.de. 
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MZ - Frauentreffen in Uelsen am Pfingstwochenende 2007  
Ja, liebe MZ-Freunde, ihr lest richtig!! Wir Frauen haben es wieder getan. Nachdem wir 
unsere Feuertaufe am Pfingstwochenende im letzten Jahr so gut bestanden haben und 
auf ein wirklich gelungenes Wochenende zurückblicken können, stand für uns bei der 
Verabschiedung bereits fest, dass 
es auf jeden Fall eine Fortset-
zung geben wird. Wir Frauen 
sind da nicht so zögerlich wie ihr 
Männer und so waren die beiden 
Verantwortlichen für die Planung 
und Ausgestaltung des nächsten 
MZ-Frauentreffens schnell ge-
funden. Mit uns beiden (Gudula 
und Mia) stellte sich ein deutsch-
holländisches Team dieser Her-
ausforderung. Nachdem das erste 
Treffen in Deutschland statt-
gefunden hatte, sollte nun ein 
geeigneter Treffpunkt auf holländischem Hoheitsgebiet stattfinden. Die Suche danach 
gestaltete sich jedoch nicht so einfach. Leider sprengten die in Frage kommenden Un-
terkünfte unseren finanziellen Rahen etwas und so entschieden wir uns für eine Alterna-
tive, die nicht direkt in Holland, aber zumindest in unmittelbarer Nähe liegt, - die Ju-
gendherberge in Uelsen. Bei unserer ersten Veranstaltung letztes Jahr in Bodenwerder 
nahmen bereits 13 Frauen teil, was schon eine beachtliche Teilnehmerzahl ist, dieses 
Mal konnten wir am Samstag bereits 21 “MZ-Frauen“ begrüßen. Nach einer freudigen 

Begrüßung wurden zunächst 
schnell die Unterkünfte bezogen, 
die Sachen ausgepackt und die 
Betten bezogen. Wir hatten uns 
im Vorfeld dafür entschieden die 
kleinen Häuser zu reservieren, die 
jeweils 4 Personen Platz bieten. 
Diese Wahl war ausgesprochen 
gut, denn wir waren somit ein 
Stückchen abseits vom Haupthaus 
untergebracht. Ulrike hatte für uns 
einen speziellen Begrüßungstrunk 
mit-gebracht, der dafür sorgte, 
dass unsere Stimmung, die sowie-
so schon gut war - noch besser 

wurde. Ein schöner Aspekt beim Frauentreffen ist, dass wir uns spontan wieder gut 
verstanden haben und dass es so viel zu erzählen, zu erklären und zu diskutieren gab, 
dass uns der Gesprächsstoff einfach nicht ausgehen wollte. Nach einem gemütlichen 
Frühstück ohne Hektik, trafen wir und dann bei unseren Maschinen, um diese für die 
Ausfahrt startklar zu machen. 
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Bereits nach 2 bis 3 Kilometern waren wir in Holland und unsere Tour führte uns auf 
kleinen Straßen durch eine schöne und interessante Landschaft in die Nähe der Stadt 
Ommen. Dort gönnten wir uns zur 
Stärkung zunächst eine kleine Porti-
on Pommes. Als wir dann zufällig 
bei einer Eisdiele vorbeikamen, 
konnten einige von uns plötzlich 
nicht mehr laufen und so mussten 
wir gezwungenermaßen erst einmal 
eine etwas längere Pause einlegen. 
Gut ausgeruht und gestärkt durch 
den einen oder anderen Kaffee, 
traten wir dann die Rückfahrt an. 
Nach dem gemeinsamen Abend-
essen haben wir noch in 
gemütlicher Runde zusammen 
gesessen, haben viel gelacht und hatten reichlich Spaß. Yvonne machte, als es langsam 
dunkel wurde ein Lagerfeuer an und wir verbrachten einen gemütlichen und sehr kurz-
weiligen Abend zusammen und merkten erst beim zu Bett gehen, dass wir von dem 
langen Tag doch ganz schön geschafft waren. Diese verbindende Gemeinsamkeit “MZ“ 
die uns Deutsche und Holländer zusammenkommen lässt, ist schon eine schöne Sache. 
Als wir uns dann am nächsten Vormittag nach einer herzlichen Verabschiedung wieder 

auf die mehr oder weniger lange 
Heimfahrt machten, nahmen alle 
Teilnehmerinnen die Erlebnisse des 
schönen Wochenendes mit und waren 
andererseits schon in Vorfreude auf 
das Pfingstwochenende 2008, denn 
wie ihr euch denken könnt, ist das in 
der Grobausplanung bereits schon 
fertig. Das nächste Organisations-
Team ist auch schon namentlich 
benannt und wird zu gegebener Zeit 
mit den Planungen beginnen. Mehr 
wird vorerst nicht verraten. An dieser 
Stelle auch einen herzlichen Gruß an 

alle “MZ-Frauen“, die bisher noch nicht teilgenommen haben. Schließt euch doch das 
nächste Mal einfach an und haltet euch das Pfingstwochenende schon mal frei! 

Gudula und    Mia 
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